
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2024  
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
 
unser Blick in die Welt mit ihren Krisenregionen zeigt: Frieden ist nicht 
selbstverständlich. Er muss und er kann immer wieder neu gestärkt und belebt, 
gestaltet und errungen werden. In Zeiten, in denen immer neue Konflikte 
aufbrechen, und in denen die Fähigkeit fehlt, sie gewaltfrei zu lösen, ist es wichtiger 
denn je, sich für den Frieden stark zu machen – in der Welt und auch hier in unserer 
Gesellschaft (in unserer Gemeinde). Das Leitwort der diesjährigen Caritas-
Kampagne „Frieden beginnt bei mir.“ fordert uns auf, Handwerkerinnen und 
Handwerker für den Frieden (Papst Franziskus) zu sein. Denn Frieden wird nicht 
nur durch internationale Diplomatie gesichert. Frieden beginnt dort, wo es uns im 
täglichen Miteinander gelingt, Gräben zu überwinden und Ungerechtigkeiten zu 
bekämpfen. Das gilt in Deutschland und weltweit. 
 
Der Caritas-Sonntag 2024 richtet den Fokus auf den Frieden, der durch unser aller 
tägliches Handeln gestärkt und erneuert werden kann. Die vielen Mitarbeitenden 
und ehrenamtlich Engagierten der Caritas leisten Friedensarbeit in diesem Sinn: In 
Schulprojekten gegen Rassismus, in der sozialen Arbeit in Hot Spots der 
Drogenkriminalität, in Sozialberatungen, bei Erziehungshilfen, in der Jugendarbeit 
und in Frauenhäusern, in der Katastrophenhilfe, in Erdbebengebieten und in der 
humanitären Unterstützung in Kriegsregionen. Frieden beginnt, wenn an all diesen 
Orten Menschen neue Hoffnung schöpfen.  
 
Mit Ihrer Kollekte unterstützen Sie den täglichen Friedensdienst der Caritas vor Ort. 
Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Spende und bitten Sie: Arbeiten und beten 
wir gemeinsam für eine friedlichere Welt. Lassen wir den Frieden bei uns beginnen.  
 
Würzburg, den 24. Juni 2024    Für das (Erz-)Bistum…. 
 
Dieser Aufruf soll am 15. September 2024 [alternativ: 8. September 2024] in allen 
Gottesdiensten – einschließlich der Vorabendmessen – verlesen bzw. in geeigneter 
Weise veröffentlicht werden. 


